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(1000) Kundmachung. (3) 

Nro. 34903. Zur Sicherſtellung weiterer Herſtellungen pro 1861 
auf der Delatyner Straſſe im Nadworner Straſſenbaubezirke wird im 
Nachhange der mit dem Statthalterei⸗Erlaſſe vom 31. Mai l. J. Zahl 
34902 verlautbarten, eine weitere Offertverhandlung hiemit ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die dießfälligen Herſtellungen beſtehen im Neubau der Brücken 
Nro. 2, 4, 80, Neubau des Schlauches Nro. 79 und im Straſſenneu— 
bau im ¼ der 4. Meile im Fiskalpreife pr. 7891 fl. 33 kr. on, W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und namentlich die mit der h. o. Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offertsbeding⸗ 
niſſe können bei der Stanislawower Kreisbehörde oder dem Nadwor- 
naer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 18. k. M. bei der ge⸗ 
dachten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Offerten werden nicht angenommen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 34903. Dla zabezpieezenia dalszych reparacyi w roku 
1861 na gobcincu Delatyüskim odwolujac sie do rozporzadzenia Na- 
miestnietwa 2 31. maja b. r. I. 34902 rozpisuje sie niniejszem dal- 
sua lieytacya za pomoca ofert. 

Odnosne reparacye obejimuja nowe wybudowanie mostöw Nr. 2, 
4, 80, nowe wybudowanie $luzy Nr. 79 i nowe wybudowanie drogi 
W A, ezwartej mili w cenie fiskalnej 7891 21. 33 o. W. a. 

Inne powszechne i szezegölowe, mianowieie ogloszone wyso- 
kiem rozporzudzeniem 2 13. czerwea 1856 1. 23821 waruuki ofert 
mozna przejrzeé w Stanistawowskiej wladzy abwodowej, albo w 
Nadwornisäskim powiecie budowy drög. 

Majacych chec licytowaé, wzywa sie niniejszem, aZeby swoje 
w 10% wadya zaopatrzone oferty podali najdalej po dzien 18. 
Ptzysziego miesiaca do nadınienionej wladzy obwodowej. 

Pozniejsze oferty nie beda przyjmowane. 

Od ek gal. Namiestnictwa. 

Lwöw, duia 31. maja 1861. 


(994) EG diet. (3) 

Nro. 5172. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird auf 
Grundlage rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 25. Jänner 1861 3. 
760 nach bereits bewirkter exekutiver Intabulirung, zur Hereinbringung 
der Wechſelſumme von 1800 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 18ten 
Jänner 1861, dann der bereits zuerkannten Gerichtskoſten von 4 fl. 
23 kr. und 4 fl. 59 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 6 fl. 61 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, 
der Frau Rosalie Aywas gehörigen und zu ihren Gunſten im Hotten: 
ſtande der, der Verlaßmaſſe nach Andreas v. Aywas gehörigen, in dem 
Herzogthume Bukowina gelegenen Gutsantheile von Stanestie am Mol- 
nitza-Bache Dom. XXVII. pag. 529., dann Dom. XXXI. pag. 457, 
dann der Gutsantheile von Synoutz Dom. XXVII. pag. 493. und Dom. 
XXXII. pag. 247., endlich Dom. XXXIV. pag. 278 und Dom. XXXII. 
Pag, 249. intabulirten Summen pr. 1000 Duf. in Gold, dann 1459 
Duk. in Gold, 364 fl. und 13850 fl. KM. und zwar am 26. Juni, 
am 16. Juli und am 20. Auguft 1861 Früh 9 Uhr in den erſten zwei 
Terminen nur um den Ausrufspreis oder über denſelben, in dem drit⸗ 
ten Termine aber auch unter dem Ausrufspreiſe vorgenommen werden. 

Zum Auerufspreife wird der Nominalwerth der zu veräußernden 
Summen angenommen, die weiteren Lizitagionsbedingungen und der 
Tabularextrakt können in den Bier gerichtlichen Akten, fo wie erſtere auch 
in den angehefteten Edikten von Jedermann eingeſehen werden. 

Von dieſer exekutiven Feilbiethung werden beide Theile, dann die 
auf dieſen Summen verſicherten Gläubiger Anton Rares und Leon 
adler, ferner jene Gläubiger, welche nachträglich in die Landtafel ge— 
langen ſollten, mittelſt dieſes Ediktes und durch den ihnen hiemit in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fechner beſtellten Kurators, 
endlich die Erben nach Andreas Aywas purch deren Vormund Herrn 
regor Ay was verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. April 1861. 


(1010) Kundmachung. (3) 
Nro. 3334. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth in 

er Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß im Zwecke der Vor⸗ 
nahme der durch das Czernowitzer k. k. Landesgericht mit dem Be⸗ 
ſchluſſe vom 17. November 1859 3. 15268 bewilligten exekutiven Feil 
lethung der den Eheleuten Valentin und Elisabeth Wasilewski eigen⸗ 
ümlich gehörenden, in Oprischeny liegenden Grundſtücke zur Einbrin⸗ 


gung der durch Wolf Leib Derner erſiegten Wechſelforderung von 
136 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. drei Termine, und zwar: am 18. 
Juli 1861 am 22. Auguſt 1861 und am 19. September 1861 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags im Orte Oprischeny beſtimmt wurde. 

Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die erwähnten Grundſtücke an den erſten zwei Terminen nur über 
oder um den Schätzungswerth, am dritten aber auch um jeden Preis 
werden veräußert werden, und daß ſowohl der Schätzungsakt als auch 
die Lizitazionsbedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eirgeſe— 
hen werden können. 

Sereth, am 30. April 1861. 


u blieatie. 

Nr. 3334. Dela c. r. judecatorie a tienutului din Seret sa face 
eunoscnt, eumea en scopul entreprinderei acelor, Dein c. r. judeca- 
toria tiarii dio Cernouz cu chotarirea din 17. Noemvrie 1859 Nr. 
15268 pozvolitei executivei venzari aceler a ensocicilor Valentin si 
Elisaveta Wasilewski propriu cuvinibile en Oprisien adlatnare bucate 
de poment spre indeplenirea acelor prin Wolf Leib Derner biruita 
daterie cambiale de 136 lei 50 kr. v. a. sent hotarite trei termine 
adeca, la 18, Julie 1861, 22. August si la 19. Septemvrie 1861, tot 
de una la 10. eiasur demineatea en satul Oprisieni. 

La aceasta venzare se ver invita mustereii cu ace alaogere, 
cumea pomenitele bucati de loc en terminele cele doae din tai nu- 
mai peste, or cu pretiul taxuit, la triile termin en se or cu care 
pretiu se vor vinde, si cumca atet actul pretiuirii cat si conditiile 
lieitatiei en registratura judecatoriei de acce pot fi lamurit vazute. 

Seret, la 30. April 1861. = 


(1009) Edirt. (3) 
Neo. 178. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zölkiew wird 
bekannt gegeben, daß zur Vornahme der von der Stadt Jaworow in 
der Exekuzionsſache wider Stanislaus Janiszewski wegen Zahlung von 
2100 fl. oͤſt. W. mit 5% vom 17. Juli 1848, Gerichtskoſten von A6fl. 
30 kr. KM., Exekuzionskoſten von 40 fl. 24 kr. KM., 46 fl. 30 kr. 
öſt. W. angeſuchten, unter dem 17. Mai 1860 Z. 1102 bewilligten, 
jedoch wegen Nichterſcheinen von Kaufluſtigen nicht vorgenommenen 
exekutiven Feilbiethung der dem Vladislaus, Edmund, Anton, Alexander 
und Ludmila Janiszewski gehörigen, in Zölkiew sub CN. 92% gelegenen 
Realität die Tagfahrt auf den 24. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt wurde, und bei welcher ſelbe im Edikte vom 17. Mai 1860 
3. 1115 im Amtsblatte der Lemberger Zeitung vom 21., 23. 24. Juli 
1860 Nr. 167, 168, 169 ausgeſchriebenen Bedingungen und gegen 
Verſtändigung der eben dort angeführten Partheien, vorgenommen wer— 
den wird. 
Zölkiew, am 8. Februar 1861. 


(989) rn (3) 

Nro. 21722. Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Frau Aloisia Ross die Firma: 
„Georg's Ross sel. Witwe“ für die Nürnberger Waarenhandlung am 
16. Mai 1861 protokollirt bat, und daß unter Einem die frühere am 
27. Mat 1841 protokollirte Firma: „Georg Ross“ für eine Galan⸗ 
terie» und Nürnberger » Waarenhandlung im Firmen Protokolle ges 
löſcht wurde. 

Lemberg, den 23. Mai 1861. 


E d y K t. (3) 
Nr. 2286. Z e. k. sadu na obwod miasto Lwow otaczajacy 
delegowany czyni sie wiadomo, iz realnosé mielnicka w Brzucho- 
wiey pod J. 74 polozona, 11 morgöw 877% sazni kwadr. wyno- 
szaca, 28. czerwca 1861, o 10tej zrana przez lieytacya sprzedana 
bedzie. 
Cena szacunkowa 569 21. 50 kr. w. a. — Wadyum 20%. 
Z c. k. sadu powiatowego delegowanego dla okolic miasta LWN owa 
w sprawach spornych. 
Lwow, dnia 25. maja 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 2572. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Prze- 
mysl wird über Anſuchen des Jonas Zimmet und Maier Gans, der 
Inhaber der auf die Namen des Jonas Zimet und Mayer Gans [aus 
tenden und in Verluſt gerꝛthenen Vadien⸗Quittung des k. k. Prze- 
mysler Kreisgerichts⸗ Präſldiums ddto. 19. Oktober 1857 Zahl 699 
über den Betrag von 70 fl. KM. aufgefordert, dieſe Quittung binnen 
Einem Jahre um ſo gewißer hiergerichts beizubringen oder ſeine allen⸗ 
fälligen Rechte darzuthun, widriges dieſe Quitung fuͤr amortiſirt und 
nichtig erklärt, und das k. k. Przemysler Kreisgerichts⸗-Präſidium und 
die k. k. Przemysler Sammlungd-Kaffe darauf Rede und Antwort zu 
geben, nicht mehr verbunden ſein werden. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Przemysl, den 10. Mai ëch 


(992) 


(987) 


1 


780 


(2) 


(1011) G di kt. | 
Kreisgerichte als dem mit 


Nro. 3009. Vom Zioczower k. k. d R 
Dekret des h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 22. März 1859 3.4551 
insbeſondere delegirten Gerichtshofe wird bekannt gemacht, daß die 
unterm 15. Juni 1859 3. 2585 über den Feli x Turkull, Sohn des 
Erasm Turkult, Eigen thümers von Seredec, wegen Verſchwendung 
ver hängte, und durch die Lemberger und Warschauer ämtliche Zei⸗ 
tung verlautbarte Kuratel aufgehoben werde. g 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 29. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3009. C. k. sad obwodony w Zioczowie jako dekretem 
c. k. wyzsz ego sadu krajowego 2 duia 22. marca 1859 r. J. 4551 
w szezeg6ölnosci delegowany sad wiadomo ezyni, ze kuratela na 
d. 15. czerwea 1859 do L 2585 nad Feliksem Turkultem, synie 
Erazma Turkulla, u lasciciela dabr Seredea, dla rozrzutnesei ustano- 
wiona, a przez Lwowskie i Warszawskie Gazety urzedownie ob- 
wieszezona, niniejszem znosi sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Zloczé w, dnia 29. maja 1861. 


(1001) Kundmachung. (3) 
Nr. 34902. Zur Sicherſtellung der Konſervationsherſtellungen 
pro 1861 im Nadwornaer Straßenbaubezirke auf der Delatyner Straße 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen in fl. kee 


Reparatur der Brücke Nr. 19 im Fiskalpreiſe von 33 16 
e u Nr. 20 d „ 36 92 
* v Nr. = D np 22 97 
E 2 Nr. 40 — 7 ee? 
Straßengeländerherſtellung m „ 155 9 
Reparatur der Brücke Nr. 57 * „ 205 60 ½ 
e - Nr. 58 o „ 271 16½ 
u D Nr. 96 " — 9 34 ½ 
a dé Nr. 99 0 d 64 26 
* — Nr. 100 0 30 56 ¼ 
en h Nr. 101 p S 50 73 
€ 2 mm ner 106 „ 88 46 
e S Nr. 108 e 7 69 58 
e S Nr. 109 N ? 68 31 
d ; Nr. 110 7 1 90 37½ 
E * Nr. 111 np P 218 58 
5 5 Nr. 112 75 V 25 26% 
„ S Nr. 113 d $ 11 94 / 
5 v Nr. 114 b 5 83 64 
e e Nr. 119 9 „ 23 82 
Straßengeländerherſtellung R „ 155 96), 
Reparatur der Brücke Nr. 56 [ 1 95 60%, 
öſterr. Währung. 


Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
9. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der Stanislauer k. k. Kreisbehörde oder 
dem Nadwornaer Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 17. Juni 1861 bei der 
gedachten Kreisbehörde zu überreichen. h 

Nachträgliche Offerten werden gar nicht berückſſchtiget werden. 

Von der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, den 31. Mai 1861. 


Obwieszezenie: 
Nr. 34902. Dla zabezpicezenia konserWäcyjnych reparacyi na 
rok 1861 W Nadworniaiskim powiecie budowy drog na goscideu 
Delatyüskim rozpisuje sie niuiejszem licytacy? za pomoca ofert. 


Potrzeby sa nastepujace: 21. kr. 
Reparacya mostu nr. 19 w cenie fiskalnej 33 16 
= „ nr. 20 E d 36 9 
D „ vr. 22 » » 22 97 
e „ nr. 40 5 e 22 97 
Wystawienie poreczy drogowych 5 y 155 9% 
Reparacya mostu nr. 57 5 a 205 60 ½ 
7 „ mr. 58 n a 271 16 ½ 
a a aur. Hp D n 9 341, 
m a m. H 2 » 64 26 
75 „ ar. 100 5 » 30 56", 
K „ ar. 101 d o 50 73 
$ „ ur. 106 S d 88 46 
A Nen. 108 13 o 69 58 
e „ ur. 109 hr 5 68 31 
A „ nr. 110 9 0 90 37½% 
A a nr. 111 4 a 218 58 
` „ ar. 112 2 $ 25 261, 
d „ nr. 113 e n 11 94'), 
A „ Ar. 114 55 7 83 64 
A „ ar. 119 5 5 23 82 
Wystawienie poreezy drogowych 5 Se 155 2011. 
Reparacya mostu nr. 56 5 7 95 60 ½ 


wal. austr. 
Inne powszechne i szezegôlowe, mianowicie obwieszezone fu- 


tejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 J. 23821 warunki 
ofert mozua przejrze u Stauistawowskiej e. k. wiadzy obwodowej 
albo W Nadwornianskim powiecie budowy drög-. 

Majacych ched lieytowad zuprasza sie niniejszem swoje oferty 
zaopatrzone w 10%, wadya podac najdalej po dzien 17. ezerwen 
1861 do nadmienionej wladzy obwodowej. 

Pozniejsze oferty nie beda wcale uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 31. maja 1861. 


Nro. 13626. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Monoratha de Czerneckie My- 
stowska und Fr. Anna Czarnecka mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemadht4 es habe wider dieſelben Süssmann Pfau als Rechts 
nehmer des Johann v. Czernecki wegen öffentlicher Vetſteigerung der 
für die Nachlaßmaſſe der Anna de Lipskie de Elle Vaux gerichb lich 
erliegenden Werthpaptere zum Behufe ihrer Vertheilung unter die 
Erben unterm 28. März 1861 zur Zahl 13626 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand- 
lung die Tagfahrt auf den 2. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
fen den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Czajkowski mit Ent, 
ſtituirung des Herrn Landes⸗ Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator be, 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 6. Mai 1861. 


(999) 


(1002) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 13382. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Amtsſitze in Lemberg zu be⸗ 
ſetzen, und es wird zur Beſetzung dieſer Stelle hiemit der Konkurs 
mit der Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in die Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, gemäß der Verord— 
nung des hohen k. k. Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1861 Nro. 
10567 (Landes ⸗Geſetzblatt Zahl 21 Abtheilung II. Stück IV.) dam, 
richtenden Geſuche an dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt 
ihre volle geſetzliche Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe 
und ihre Verwendung ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun 
und anzugeben, ob fie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandes⸗ 
gerichtsſprengels, und in welchem Grade verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Advokaten und Notare oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗, 
beziehungsweiſe Notariatskammer und wo keine ſolchen beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber, haben ihre Geſuche 
durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 3. Juni 1861. 


(990) Edikt. (3) 


Nro. 3086. Bom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Josef Baratz, Brodyer Handelsmann, 
mittelit gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſel— 
ben Moritz Marx unterm 22. Mai 1861 z. 3. 2966 im Grunde des 
am 20. Oktober 1857 in Leipzig ausgeſtellten, am letzten Mai 1858 
zahlbaren und vom Josef Baratz akzeptirten Wechſels über 250 Rthlr. 
ein Geſuch um Erlaſſung der wechſelrechtlichen Zahlungsauflage übers 
reicht, worüber mit dem am 22. Mat 1861 z. Z. 2966 gefaßten Bes 
ſchluße gegen Josef Baratz die Zahlungsauflage der Summe 250 Kthlr. 
fammt 6% Zinſen und Gerichtekoſten von 3 fl. 59 kr. öſterr. W. er: 
laſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Baratz nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wesotowski mit Sub, 
ſtituitung des Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts ⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 31. Mai 1861. 


(1005) Edikt. (2) 

Nro. 1099. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bekannt 
gemacht, daß am 29. Oktober 1858 der k. k. Gensdarm⸗ und Paten⸗ 
talinvalide Felix Mikowski zu Brody ohne Hinterlaſſung einer letzt— 
willigen Anordnung geſtorben ſei. 

Da die dem Gerichte bekannte muthmaßliche Erbin Cirilla Sta- 
rzewska ihr Erbrecht ausgeſchlagen, und es ſonſt dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was 
immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge— 
fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Auswei- 
fung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Herr Advokat Georg Kukucz 
als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich werden 
erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und 
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
als erblos vom Staate eingezogen würde. 

Brody, den 21. Mai 1861. 


(1006) Edikt. (2) 

Nro. 81. Vom k. k. ftadt. delegirten Bezirksgerichte in Zio- 
czow wird bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Naftali Sternhell 
ddto. 8. Jänner 1861 Zahl 81 zur Hereinbringung der demſelben 
gegen Jacob Benzer vel Kozak zuerkannten Schadenerſatzes im Be⸗ 
trage von 60 fl. KM. oder 63 fl. op. W. die exekutive Veräußerung 
der zu Gunſten des Jacob Benzer im Laſtenſtande des Antschel Mosz- 
kowie'ſchen Realitätsaptheils sub Nro. 283 im Grundbuche der Stadt 
Zloczow, dom. X. pag. 139 intabulirten Summe von 80 fl. KM. 
bewilliget wurde, und am 18. Juli und 22. Auguſt 1861 hiergerichts 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden werde. 

Die Lizitazionebedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte. 
Zloczé w, am 1. Mai 1861. 


(1004) Kundmachung. (2) 

Nro. 1041. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht, wird 
bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Arthur Malewski mit der 
Vornahme der in $. 183. lit. a. der Notarialordnung vom 21. Mat 
1855 bezeichneten gerichtlichen Akte aller Verlaſſenſchaften, deren Ab⸗ 
handlung dieſem k. k. Bezirksgerichte zuſteht, für das ganze ftadtifche 
Gebieth von Stryj, dann für die dem Stryjer k. k. Bezirksamte zuge⸗ 
wieſenen Ortſchaften betraut worden if. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 17. Mai 1861. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 104 1. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju niniej- 
szym do powszechnej wiadomosci podaje, KE notaryusz pan 
Arthur Malewski do przedsiewziecia wymienionych w $. 183 lit. a. 
ustawy notaryalnej 2 21. maja 1855 ezynnosci we wszystkich spad- 
kach, ktörych przeprowadzenie do tutejszego sadu nalezy, w miescie 
Stryju i tegoz obrebie, niemniej w miejscach do c. k. urzedu po- 
wiatowego Stryjskiege przydzielonych, ustanowiony zostal. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Stryj, dnia 17. maja 1861. 


(1007) Edikt. (2) 

groe, 2713. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Romuald Padlewski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
unterm 29. Oktober 1860 3. 6292 Leo Rappaport, Geſchäftsmann aus 
Lemberg, wegen 596 Silb. Rub. 20 Kop. eigentlich 593 Silb. Rub. 
10 Kop. und Einwilligung in die Ausfolgung dieſes Betrages aus dem 
gerichtlichen Erlagsamte eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
4. März 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. a 

Da der Aufentbaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichtsadvokaten Dr. Wesolowski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Skalkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich di e Verabſäumung entſtehenden 
d beizumeſſen haben wird. 
en k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 15. Mai 1861 


(1008) Edikt. (2) 

Nr. 3256. Vom k. k. Zloczower Kreis- als Handels⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem, dem Aufenchaltz orte nach unbekannten 6. W. 
Cohn mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Rive Hilferding auf Grundlage des mit den geſetzlichen Er⸗ 
forderniſſen verſehenen Wechſels ddio. Brody 25. April 1858 über 
150 SRub. unterm 1. Juni 1861 Z. 3256 eine Klage angebracht 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen die Zah⸗ 
lungsauflage bewilligt und dem Wechſelakzeptanten 6. W. Cohn vers 
ordnet wurde, die Wechſelſumme von 150 SRub. n. r. g. ſammt 6% 
Zinſen vom 6. Juni 1858, dann die Gerichtskoſten von 7 fl. 30 kr. 
öſt. W. binnen 3 Tagen an die klagende Frau Rive Hilferding tet 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzton zu bezahlen, oder binnen bet: 
ſelben Friſt ſeine Einwendungen zu überreichen und die eingeklagte 
Wechſelſumme ſicherzuſtellen. 

Da der Aufenthaltsort des belangten 6. W. Cohn unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgericht zu feiner 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den bieſigen Landes» 
Advokaten Skalkowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten War- 
teresiewicz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verban» 
delt werden wird. . 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Zioczow, den 3. Juni 1861. 


(1003) Kundmachung. (2) 

Neo. 3976. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Kasimir Grf. Stadnicki, Ladislaus Grf. 
Stadnieki und Josefa Gräfin Stadnicka, und im Falle deren Ablebens, 
deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelben, dann Sigmund Graf 
Stadaieki und die k. k. Finanz-Prokuratur Namens des h. Aerars 
Josef Graf Zaluski, Eigenthümer der Güter Jasienica, Sanoker Kreis 
ſes unterm 14. Mat 1861 Zabl 3976 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine 
Tagfahrt auf den 2. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags mit dem Be⸗ 
ſchluße vom 16. Mai 1861 Zahl 3976 angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes 
k. k. Kreisgericht zu deren Veriretung und auf ihre Gefahr und Kor 
ſten den Advokaten Zezulka mit Subſtituirung des Advokaten Kozion= 
ski von Amtswegen beſtellt, mit dem der angefangene Rechtsſtreit nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung weiter verhandelt 
werden wird. 

Es werden demnach die Belangten erinnert, am feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die nothwendigen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Vertreter 
ſich zu beſtellen und dieſem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
aller zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen Rechtsmittel ſich zu bedie⸗ 
nen, widrigenfalls fie die aus dieſem Saumſal entſtehenden mißlichen 
Rechtsfolgen ſich ſelber zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 16. Mai 1861. 


Edi k t. (8) 
Nro. 4953. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nachdem das in Folge Beſchlußes vom 29. Ok⸗ 
tober 1860 Zahl 11224 eingeleitete Vergleichsverfahren in Anſehung 
des dem Stanislauer protokollirten Handelsmanne Johann Aussetz gehö⸗ 
rigen Vermögens ohne Erfolg geblieben iſt, über deſſen geſammtes be⸗ 
wegliches und unbewegliches Vermögen hiemit der Konkurs eröffnet wird. 

Es werden demnach alle, die an dieſen Kridatar eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer gegen den Kon— 
kurs maſſavertreter Herrn Advokaten Dr. Wurst, zu deſſen Subſtttuten 
Herr Advokat Berson ernannt wird, anzuſtrengenden förmlichen Klage 
einſchließig bis zum 31. Jult 1861 hiergerickts anzumelden, widrigens 
ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge⸗ 
hindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen- 
thums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions⸗ 
rechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen⸗ 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden, wobei den 
Gläubigern bedeutet wird, daß ihre etwa im Vergleichsverfahren gemach⸗ 
ten Anmeldungen die Stelle einer Anmeldung ihrer Forderungen im 
Konkurſe nach den Vorſchriften der Konkursordnung zu vertreten nicht 
vermögen. In dieſen ibren Anmeldungen haben die Gläubiger nicht 
nur die Richtigkeit ihrer Forderungen ſondein auch das Recht, kraft 
deſſen fie in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden begehren, nach⸗ 
zuweiſen. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Konkurskmaſſe wird 
der hieſige bürgerliche Meſſerſchmied Herr Karl Hauswald beſtellt, zur 
Wahl eines deflinitiven Vermögensverwalters und des Gläubigeraus⸗ 
ſchußes aber werden alle Gläubiger auf den 16. Auguſt 1861 um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts zu erſcheinen, vorgeladen, bei welcher 
Tagfahrt zugleich der Vergleich verſucht werden wird. 

Stanislau, am 28. Mai 1861. 


(991) E biet. (3) 

Nro. 20731. Vom dem k. k. Lemberger Handels -und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem abweſenden Jacob Rosner mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Cha we Schleicher auf Grund Wechſels ddto. Lemberg 20. 
November 1857 über 120 fl. GA wider denſelben eine Klage wegen 


(996) 
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Zahlung der Reſtwechſelſumme von 30 fl. KW. ſammt 6% von 120 fl. 
KM. vom 27. Mai 1858 bis letzten Dezember 1858, vom letzten 
Dezember 1858 aber von der Summe pr. 30 fl. KM. ausgetragen 
habe, welchem Begehren willfahrt wurde. KA 

Da der Wohnort des Jacob Rosner unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung 
des Herrn Landes⸗Advokaren Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. , 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechfelgerichte. 
Lemberg, den 16. Mai 1861. 


(993) Kundmachung. (3) 

gece, 29344, Das h. Staats- Miniſterium hat das dem Adolf 
Siegl auf die Erfindung des Klärin, eines angenehm riechenden und 
zu techniſchen Zwecken verwendbaren flüſſigen Leuchtgaſes, unterm 27. 
März 1857 ertheilte ausſchlieſſende Privilegium auf die Dauer des 
fünften Jahres verlängert. ö 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Mai 1861. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 29344. Wysokie ministeryum stanu przedluzylo nadany 
pod dniem 27. marca 1857 Adolfo wi Siegl wylaczuy pızywilej na 
wynalezienie klerynu, przyjemnie pachnigcego i przydatnego w tech- 
nicznem zastosowaniu, plynnego swiecacego gazu, na przeeiag pie- 
eiu lat. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 6. maja 1861. 


(988) Kon kurs. (3) 


Nro. 1624. Zur Beſetzung einer bei dieſem k. k. Bezirksamte 
erledigten Stelle eines Amtsdienersgehilfen mit der jährlichen Beſol⸗ 
dung von 226 fl. 80 kr. öſt. W. und einem Zwillichkittel, wird der 
Konkurs hiemit auégeſchrieben. 

Da dieſe Dienſtesſtelle zu jenen Kathegorien gehört, welche aus⸗ 
ſchließlich für ausgediente, beim k. k. General⸗Kommando in Vormer⸗ 
kung ſtehende Militärs vorbehalten iſt, ſo hat die gegenwärtige Kon⸗ 
kurs⸗Ausſchreibung nur für jene zu gelten, welche bei landesfürſtlichen 
Aemtern bereits angeſtellt (ab, und allenfalls eine Transferirung oder 
Beförderung wünſchen ſollten. e 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfälligen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, des Standes, des Geſundheitszuſtandes, ihrer 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache und Schrift durch ihre 
vorgeſetzte Behörde bis Ende Juni l. J. anher zu überreichen. 

a Vom k. k. Bezirksamte. 
Komarno, am 26. Mai 1861. 


Kundmachung. ' (3) 


Nro. 3692. Mit Bezug auf die hinſichtlich der Errichtung eines 
Poſtamtes mit Stazion zu Krzyweza im Przemysler Kreiſe erlaſſene 
hierämtliche Kundmachung vom 15. Mat 1861 Zahl 3342 wird bier: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Beſtellungsbeziik die, 
ſes Poſtamtes die Ortſchaften: Babice, Bachow, Chyrzyna mit 
Chyrzynka, Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, Ruszel- 
ezyce, Skopow und Srednica umfaßt. . 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Mai 1861. 


(998) 


Obwieszezenie: 


Nr. 3692. Dodatkowo do tulejszego obwieszezenia dnia 15. 
maja 1861 r. za liczba 3342 wydanego,, zaprowadzenie pocztamtu 
wraz z stacya w Kraywezy w obwodzie Przemyskim dotyezacego, 
podaje sie niniejszem do publieznej wiadomosel, Ze do okręgu tego 
urzedu pocztowego nastepujgce naleza miejsca, Jako to: Babice, 
Bachöw, Chyrzyna »Chyrzynka, Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, 
Reczpol, Ruszelezyce, Skopôw i Srednia, ei 

Od c. k. dyrekeyi pnezt gulicyjskich. 

Lwow, dnia 30. maja 1861. 


(1017) r (1) 

Nr. 3892. Ben Czernouitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, Rechtenehmer der 
Frau Zeitza Teutul geb. Gojan und Bezugsberechtigte des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheils Piedekoutz, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kom⸗ 
miſſion vom 5. Dezember 1860 Z. 1146 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarlal-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 117 fl. 20 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
fo wie jene Perſonen, welche das Entſchädigungs Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzusprechen glauben, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſpruͤche längſtens bis zum 30. Juli 
1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 

Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 


ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 

legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprechenen Hypothekar Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 

werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchet— 

nenden Betheiligten im Sinne des . 5 des k. Patentes vom 25. 

September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 

daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 

des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 

ſichert geblieben, it. 

Die Verſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat dieſe rechtliche 
Folge für diejenigen, welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, daß dieſer Be⸗ 
trag dem Zuweiſungswerber ausgefolgt wird, und die Prätendenten 
mit ihren Forderungen an den faktiſchen Beſitzer gewieſen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Mai 1861. 


(1018) Edikt. CO) 


Nro. 2674. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski als Rechtsnehmer des Mi- 
chael Lastiwka, Beſitzer und Bezugs berechtigten des in der Bukowina 
liegenden einſt Georg Lastiwka'ſchen Gutsantheils von Kabestie, be- 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grund: 
entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 31. Juli 1860 Z. 723 für den obigen 
Gutsantheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 207 fl. 
45 kr. KM., ſowohl Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gutsantheile zuſteht, fo wie auch fene dritte Perſonen, 
welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Ent⸗ 
laſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juli 1861 beim 
Czeroowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten gen, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprens 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Berheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
Septewber 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

„Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grund-Entlaſtungskapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anaufptechen glauben, ole recht⸗ 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweifungswerber ohne 
weiters wird auegefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehal⸗ 
ten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer gel⸗ 
tend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 26. April 1861. ` 
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(995) Edikt. (1) 


Nro. 1372. Vom Trembowlaer f. k. Bezirksamte als Gericht 
wird der liegenden Maſſa und den unbekannten Erken des Wolf Ein- 
leger hiemit bekannt gemacht, daß Wolk Einleger mittelſt Geſuches vom 
24. Mai 1861 Zahl 1321 um die Aufhebung des Miethvertrages vom 
27. Juli 1860 mit Horsch Schechter über die Realität Nro. 609 in 
Trembowla eingeſchritten iſt, worüber der Beſcheid unterm 26. Mai 
1861 Zahl 1321 erfleſſen iſt. 

Da mittlerweile Wolf Kinleger veiſtorben iſt, fo wird für die 
liegende Maſſa und die allfälligen unbekannten Erben der hieſige 
Inſaſſe Abraham Einleger auf deren Gefahr und Koſten beſtellt, und 
ihm der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Trembowla, am 30. Mai 1861. 


(1015) E dy K t. (1) 

Nr. 16910. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
uwisdamia pana Leopolde Maksymiliang dw. im, Baczewskiego, ze 
opieka maloletnich Wilhelma, Natalii i Kornelii Willmann, przeciw 
niemu pod dniem 20. kwietnia 1861 do l. 16910 prosbe o uspra- 
wiedliwienie prenotacyi prawa najmu, na rzecz jego w stanie bier- 
nem realnosei, 1 232 miasto dom. 57. pag. 49. n. 23. on. uskuteez- 
nionej, wniosta, i ze üuchwala z dnia 8. maja 1861 do J. 16910 je- 
mu nakazano, by w 30 dniach wykazal, ze ta prenotacya uspra- 
wiedliwiona lub ze usprawiedliwienie teſze w toku jest, inaczej 
jako nieusprawiedliwiona wymazana zostanie. 

Gdy pobyt pana Leopolda Maksymiliana Baczewskiego niewia- 
domy , na jego koszta i szkode ustanawia mu sie kurator w osobie 
pana adwokata krajowego dr. Pfeiffera 2 zastepstwem pana ad wo- 
kata krajowego Hofmana, ktoremu wyzej wzmiankowana uchwala 
dorecza sie, 

Lwow, duia 8. maja 1861. 


(1019) Kundmachung. (1) 
An die Glaͤubiger des Kolomeser Handelsmannes Berl Chamajdes. 

Nro. 12. In der über das Vermögen des Berl Chamajdes eins 
geleiteten Vergleichs verhandlung wird gemäß §. 17 der h. Miniſterlal⸗ 
Verordnung vom 18. Mat 1859 Zahl 90 R. G. B. der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 25. Juni 
1861 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bis zum obi« 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrüh⸗ 
renden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar zu Kokomea fo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗ 
Verhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Kolomea, am 31. Mai 1861. 

Maximilian Thürmann, 
k. k. Notar als Gerichts⸗Kommiſſär. 


(1016) Kundmachung. (1) 
An die Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Osias H. Lapter. 


Nro. 144. In der über das Vermögen des Osias H. Lanter 
eingeleiteten Vergleichs verhandlung wird gemäß §. 17 der Minifteriale 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Zahl 90 R. G. B. der Termin zur 
Anmeldung der Forderungen an dieſe Vergleichsmaſſe bis zum 1. Juli 
1861 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden daher aufgefordert, bis zum hl, 
gen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrüh⸗ 
renden Forderungen bei dem gefertigten k. k. Notar, wohnhaft sub 
Nro. 64 Stadt, fo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleiche verhandlung unterliegenden Vermögen, in fo 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, aus⸗ 
geſchloſſen werden würden. 

Lemberg, den 3. Juni 1861. 

Julian Szemelowski, 
k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 


(1021) Kundmachung. (1) 

Nro. 5683. Mit Beziehung auf die Lizitazions Ankündigungen 
vom 6. Februar und 15. März, dann 9. und 29. April 1861 Zahl 
15606, 2852, 3784 und 4540 wird zur Veräußerung des ehemaligen 
Rittmeiſtersquartiers zu Nagorzanka nächſt Buczacz KNro. 33 in 
der Amtskanzlei des k. k. Finanzwach⸗Kommiſſars zu Buezacz am 18. 
Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags eine weitere Lizitazion abgehalten 
werden. u k 

Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 1861 fl. 
76 kr. und das Vadium 186 fl. 18 kr. öſt. W. 

Es werden jedoch auch Anbolhe unter dem Ausrufspreiſe anze⸗ 
nommen, und es wird darauf weiter lizitirt werden. 

Die übrigen Lizitazions Bedingniſſe können beim Finanzwach— 
Kommiffar in Buczacz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗⸗Direkzion. 
Stanislau, am 27. Mat 1861. 


Ogloszenie. 


Nr. 5683. Z odwolaniem sie do ogloszenia lieytacyi 2 dnia 
6. lutego, 15. marca, tudziez 9. i 29. kwietnia 1861 Nr. 15606, 
2852, 3784 i 4540 w celu sprzedazy bylego pomieszkania c. k. 


rotmistrza w Nagorzance obok Buczacza pod Nr. kons. 33 odbedzie 
sie dalsza lieytacya na duiu 18g0 czerwea o godzinie tej 2 rana 
w kancelaryi c. k. komisarza fluansowego w Buezaezu. 

Wartose szacunkowa, oraz cena wywolania wynosi 1861 zt. 
76 o. W. a. Wadyum zas 186 sl 18 e. W. a. 

Jednakze oferty i niz ceny wywolania przyjmowas sie beds, 
a na podstawie tych ofert dulej licytowaé sie bedzie. 

0 dalszych warunkach lieytacyi n wzmiankowanego komisarza 
do wiedzieé sie mosna. 

Od e. k. dyrekeyi dochodöw skarbowych, 
Stanistandw, duia 27. maja 1861. 


(1022) Kundmachung. (1 


Nr. 5683. Mit Beziehung auf die Lizitazions-⸗ Ankündigungen 
vom 6. Februar und 15. Marz, dann 9. und 29. April 1861 Zahl 
15606, 2852, 3784 und 4540 wird zur Veräußerung des ehemaligen 
k. k. Stabsofſtziers⸗ Quartiers zu Nagerzanka nächſt Buczacz CN. 
35 in der Amtskanzlei des k. k. Finanzwach⸗Kommiſſärs zu Buczacz 
am 17. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags eine weitere Lizitazion ob, 
gehalten werden. 

Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 2374 fl. 
80 kr. öſt. Wahr. und das Vadium 237 fl. 48 kr. öſt. Währ. 

Es werden jedoch auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe ange⸗ 
nommen und es wird darauf weiter lizitirt werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können beim Buczaczer Vie 
nanzwach⸗Kommiſſariat eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 27. Mai 1861. 


Ogloszenie. 


Nr. 5683. Z odwolaniem sie do ogtoszenia lieytacyi 2 dnia 6. 
lutego, 15. marca, tudziez 9. i 29. kwietnia 1861 nr. 15606, 2852, 
3784 i 4540 w celu sprzedazy pomieszkania bylego c. k. majora 
w Negorzunce obok Buczacza pod NK. 35 odbedzie sie dalsza li- 
eytacyn na dniu 17. ezerwea 1861 o godzinie 9. zrana w kancela- 
ryi c. k. komisarza finansowego w Buczaczu. 

Wartosé szacunkowa oraz cena wywolania wynosi 2374 air, 
80 kr. wal. austr., wadyum zas 237 zir. 48 kr. wal. austr., je- 
dnakze oferty i niz ceny wywolania przyjmowaé sie beda. 

O dalszych warunkach licytacyi u wzmiankowanego komisarza 
dowiedzieé sie moZna, 

Od c. k. dyrekeyi dochodöw skarbowych. 
Stanislawow, dnia 27. maja 1861. 
Obwieszezenie. 


(982) (3) 

Nr. 3877. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem Tytusa Cyrasskiego i Franciszke Kuszesykiewiezewe z miej- 
sen pobytu i zyeia niewiadomyeh, a wrazie smierei tyebze spadko- 
biercow niewiademych, Ze Maryanna 2 Sabarajow Rymaüska, Ka- 
rolina 2 Sabarajow Patrynowa, Auna 2 Sabarajöw Dziedzicowa i 
Michal Sabaray przeeiw nim o wykreslenie ze stanu biernego real- 
noSei w Przemyslu pod liezba 23 na Zasaniu polozenej i z ceny kupna 
w ilosci 440 21. w. a. za 880 sazni kwadr. tej realnosci przez ga- 
lieyjska kolej zelazna sadownie zachowanej sumy 482 21. wal. austr. 
2 procentami i odnosnemi pozycyami pod dniem 10. maja 1861 do 
lienby 387 pozew wniesli, ktöry uchwala 2 dnia 15. maja 1861 do 
liezby 387 zapadla do ustnego postepowania zadekretowano i termin 
do ustnej rozprawy na 9. lipca 1861 0 godzinie 10tej zrana wy- 
znaczono. 

A gdy zycle i miejsce pobytu pozwanych sadowi wiadomem 
nie jest, przeto ustanowit c. k. sad adwokata krajowego Dra. Re- 
gero, mianujac jego zastepca adwokata krajowego Dra. Kozlowskiego 
obronca 2 urzedu. z ktörym spör ten podiug ustaw sadowych dla 
Galicyi przepisanych dalej toczy& sie bedzie. 

Wzywa sie przeto pozwanych, by w przepisanym terminie albo 
sami staneli, lub tez ustanowionemu obroücy potrzebne dowody pra- 
wne wreczyli, lab tes innego pelnomocnika sobie obrali i tegoz 48- 
don) wskazali, w ogdle, zeby wszelkich do obrony ich praw stu- 
25% mogacych Srodköw prawnych uzyli, w przeeiwnym bowiem razie 
wyniknae mogace zle skutki sami sobie przypisac beda musieli. 

Z rady o. k. sadu odwodowego. 

Przemysl, dnia 15. maja 1861. 


m ————— —— ————————— 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 23. do 31. maja 1861. 


Kirschner Wincenty, kupiec, 64 L m., na wodna puchlinę. 
Schäfer Amalia, sierota po c. k. pulkowniku, 60 L m., na zapaleuie plue. 
Schnellbögel Honorata, cörka urzednika, 30 1 m., D 
Seifert Elzbieta, aktorka, 53 L m,na raka. 
Gumowska Marya, eörka wlasciciela döbr, 15 J. m, na gangryne. 
Tarnawiecka Zuzanna, Wdowa po komorniku pogran., 47 I. m., na suehoty. 
Kraska Otto, subjekt apteczny, e 25 l. m, dio. 
Skalski Piotr, urzednik, 47 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Siebauer Jözefa, Zona krawca, 35 I. m., dto. 
Ruszynska Marya, wyrobnica, 24 J. m., na tyfus. 
Sojecka Anna, eörka prywatyzujacego, 15 l. in., na ospe. 
Smolik Jözef, majster stolarski, 72 I. m., ze stärosci. ö 
Orzechowiez Ludwika, z domn ubogich, 50 L m., na wodna puchlisę. 
Balko Wojciech, dto. 78 J. m., na sparalizowanie. 
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Jasko Paul, wyrobnik, 47 I. m., na wodna puchline. 

Przybylowska Katarzyna, wyrobniea, 68 J. m., na konsumeye. 
Krupnicka Justyna, dto. 23 J. m., dro, 
Woynowski Mikolaj, wyrobnik, 38 J. w., na sucholy. 

Schreiner Frydryk, grobarz, 31 l. m., uto. 

Mayer Marya, Zona szewca, 16 J. m., na tyfus. 5 ! 
Mendylewicz Tekla, wyrobnica, 18 L. m., na sparalizowanie pluc. 
Dereszynski Walenty, wyrobnik, 40 I. m, na sparalizowanie mézgu. 
Frankowski Jaköb, dto. 34 J. m., na wodna puchline. 
Nowakowska Karolina, zona szewea, 36 J. m., na suchofy. 


Zawaikiewiez Franciszka, dziecie wyrobnika, 8 dni m, ` die. 
Hoffmann Franciszek, din, 7a... e 
Czuy Paulina, dto. 31. m, na koklusz 
Czuy Felix, dto, 12 dni m., dito. 

Zölty Franz, dio. 1½ r. m., dio, 
Smolinski Michal, dio, 7 dni m, na kureze. 
Kronascher Ignacy, dto. 3 tyg. m., dto. 
Harlaczynski Zygmunt. dio. Year. m, dio. 
Kohlmayer Antonia, dio. 10 I. m., na zapalenie. 


Goligowski Mieezystaw, dziécie stolarza, 1% r. m., na wude w glowio. 


Baar Jedrzej, kucharz, 60 J. in., dto. Schmidt Narva, do wyrobnika, & l. m., na konsumeye. 
Zmyj Bazyli, wyrebnik, 50 J. m., na zapalenie piue. Kogut op o dto, dio. ir r. m., na koklusz. 
Stupnicki Sylwester, Wo. 25 J. m., dio. Kozumejko Wiadyalaw, dio. ae 1 r. m., na konsumeye. 
1 % IN SE do. 55 J. m., na wyciehiczenie sik. Swiec Kazimierz, struz, 56 l. m., brzez uduszenie. 
Ss, Sa Eleonora, wyrobniea 45 m na tylus. Gelb Ruchel, zona machlerza, 31 J. m., na wodna puchline. 
er J6zef, dziéeie urzednika, 5½ r. m, na angine. 10 Wii wyrobnika, age A ng to. 
Mardausch Antonina, dziéeie prywalyzujacego, ½ r. m, na kurcze. 0 Ch a: szklarza, E dto. e 
Zimny Wiktor, dto. szewea, Tr, Gm, dto. Slöhrer sak Hersh, dzieeie wyrobaila, e r. m, na wode w glowie. 
Korobyowski Hipolit, dio. szwaez ki, Ar um: dto. Sieger 7 dio: br r. m., do, e 
Kling N. dto. rzeznika, 1 godz. m., z braku sit Zywotnych. Weinberg ane, to. 0 . m., na zapalenie môzgu. 
Morawska ala dto. wyrobnika, 5 tre, m., dto. Hiss Elkune, dziecie handlarza, 1½ r. m., dto. 
Biliäski Michal, dio. dto. 12 dni m., dto. Hendl Bangent, dto. beifera, e r. me, na sparaliäowanie mözgu. 
Daszkiewiez An dto. dio. 7 dni m., dio. Pfau Hudes, sierota, 2% r. m., na kurcze. 
Del award dto. dto. 1½ r. m., na biegunke, Reitzes Elster, diéeie handlarza, 3¾2 T. m., na angine. 
Czerwinski Anton, dto. szewea, 2 J. m., na zapalenie piuc. Korkes Benjamin, dto, N gi m, dio. 
Szybowiez Jan die, krawca, E weine dto. Baczes Ressel. dziecie kapelusznika, die r. m., na kureze. 
Mokry eka Jözefa, dto. wyrobnika, 6 l. m, na konsumeye. Ziper Abraham, dziecie handlarza, %½ f. m, na konsumeye. 

— — en nn a; 


Anzeige-Diatt. 


— 


vomieslemiä j 


prywaine 


So eben angekommen eine Parthie von dem beliebten, angenehm 
zu nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


für Grippe, Heiferfeir, Huſten, Halsbeſchwerden, überhaupt bei Brujt- 
und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, nach ärztlicher 
Vorſchrift aus diesjährigen fliſch gepreßten Bruſt— 
und Lungenkräutern. 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. Brody, Ad. Rit. v. 
Koscicki, Ap. Brzesun, J. Zminkowski, Ap. Bucsacs, B. Pfeiffer, 
Chrzanow, Dom. Berta, Hembica, F. Herzog. Gorlice, Walery 
Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez, Ap. Myslenice, M. Low- 
ezyüski. Neumarlet, L. v. Kamieiski. Przemysl, F. Gaidetschka 
& Sohn. Rozwadow, Mare eki. Alseszow, Schaitter & Comp. Sumbor, 
Kriegseisen, Ap. Stunislau, J. Tomanek, Ap. Siryj, Sidorowiez. Te 
nopo, Buchelt, Ap. 7%, M. Kit, v. Sidorowicz, Ap. Wadowice, 
F. Foltin. Zalesscaylt, Kodrebsky & Comp. Zioczow, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche 4 fl. 26 kr. öſterr. Währ. 
Zugleich konnen auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Hühner augen- flastar, die bewährten, von dem k. k. Oberarzte 
Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Dr. Behr's Nervenextraet zur Stälkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. 70 kr. öſt. W. f 
Venet. Vipernschnüre, vorzügl. gutes Präſervativmittel gegen 
Halsleiden. Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 
Orientwasser, Dr. Walter's in London, für Gichtleidende. — 
1 Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. 
Mosen-Balsam, astriuage de Rose, nach Prof. Chauſſter in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 
1 Tiegel 1 fl. 5 lr. öſt. W. 
Borsch-Leberthran, 1 Flaſche echter Med. Berger chem.⸗rein 
für Skrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 1 fl. öſt. W. 


Beſonders empfehlenswerth iſt das HELUNKIANG’s 


arabische und asiatische 


Thier⸗Heil⸗ Pulver, 


welches in Arabien und Aſien zur Heilung der kranken Thiere 
mit den vortrefflichen Wirkungen angewendet wird. 


Bei Pferden: Bei Blutharnen, Dampf, Drüſe, Huſten, Kolik, Man— 
gel an Freßluſt und Würmern. 

Beim Hornvieh: Bei Blanwerden der Milch, Blutharnen, Blut— 
melken, Dampf, Huſten, Kalbfieber, Kolik, Gerinnen der Milch, 
Mangel an Freßluſt, beim Aufblähen der Kühe (Windbäuche), 
Würmern und Lungeyleiden— 

Bei Schafen: Bei der Trommelſucht, Beginn der Drehkrankheit, 
Lähme der Lämmer und der Waſſerſucht. 

Bei Schweinen: Der Waſſerſucht, Huſten, Kolik, Verfangen (oder 
Ueberfreſſen), als beim Erſcheinen der Beulen. 

Ein großes Paquet koſtet SO Nkr. Ein kleines Paquet KO Nkr. 

Haupt: Depot bei Julius Bittner, Apotheker in Gloggnitz. 

Iſt echt zu beziehen: In Lemberg bei O0. N. Winkler und 
Peter Mikolasch. Brzesan, B. Fadenhecht. Bucsacz, 
Ign. Czerkawski. Drohobycz, D. Kliegel's Witwe. Hulics, J. 
Wegrowski, Jaworow, L. Gawlikos ski. Mikofajow, Th. Kie- 
ryczyüski. Mikulince, Felix Widawski. Przemys!, Vincenz 
Praezyüski. Przemyslany, Johann Suryn, Rohatyn, G. D. 


Neranzi: Sambor, Ignatz Praczynski. Stanislau, J. Tomanek 
Apoth. Strzj, Berl Londner. Tarnoyol, K. Buchelt Apoth. 
Turka, A. Czyrniaüski. Zalessczyki, J. Kodrebski, Zolkiem, 
Resi Barbag. (879 —4) 
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Uwiadomienie. 3 

Wydziat galieyjskiego Towarzystwa ku podniesieniu chowu 
kont podaje do wiadomosci, ze wySeigi konne o nagrody cesarskie 
oraz o nagrody Towarzystwa na arenie lwowskiej za rogatka Ja- 
nowska dnia 17., 19. i 21. ezerwea r. b. odbeda sie. 

Wymiar nagrod jest nastepujgey: 

1. Nagroda cesarska 500 rk austr, dukatow dla koni 
Aletnich i starszych kazdego kraju. 

2. Nagrsda vesarskn 300 ek austr. dukatéw dla Koni 
W (lalicyi, okregu Krakowskim i na Bukowinie ur odzonych i 
hodowanych, 

3. Nagroda cesarska 300 e. k. austr. dukatow dla koni 
ezystej krwi eryentalnej, takze kont pochodzenia oryentalnego 
kazdego kraju. 

4. Nagreda eesarska 90 e. k. austr. dukatow dla koni re- 

montowych chowu wfoscian, ofieyalistöw prywalny eh i posia- 

daczy mniejszych gospodarstw ziemskich. 

Nagroda cesarska 10 c. k. austr. 

wloscian. 

6. Nagreda Towarzysiwa 800 21. wal. austr. dla koni 
gletuieh wszelkiego rodu w kraju urodzonych, 

7. Nagroda Towarzystwa 800 I. wal. austr. dla koni 
3, A, 5, 6letnich ezystej krai oryentälnej, takze kont poche- 
dzenia eryenlaln-go w kraju urodzonych, 

8. Nagroda Towarzystwa 800 Zb. wal, austr. dla koni 


(1013) 


dukatöow dla kont 


krajowych pöl-krwi, 2 przy puszezeniem ezystej krwi öryental-- 


nei 4, 5 i Gletnich. 

9. Nagroda Towarzystwa 1000 zl. wal. austr. dla koni 
wszelkiego rodu i wieku. 
Nagroda Towarzysiwa honorowa w wartosei 400 at, 
wal. austr. dla koni wyuezonych do pokonania przeszköd. 
‚Take odbeda sie wyscigi konne 2 przeznaczeniem nagrod dla 
zwyeio.cy ze skladek prywatnych. 

Od Wydaialu To warzystwa ku podniesieniu chowu koni. 

Lwow, dnia 4. ezerwea 1861. 


10. 


Kupmo ogiera. 
Obwieszezenie. (1) 


Celem kupna ogiera na wylosowanie w korzy sé czlonkéw ga- 
lieyjskiego Towarzystua ku podniesieniu chou u koni, wzywa sie 
P. T. hodowniköw i posiadaczy stadnin, by raczyli konie-ogiery 
wszelkiego rodu i pochodzenia na dzlen 22, ezerwea r. b. 
do Lwowa sprowadzié. 

Na kupno ogiera nie wiecej jak lat 6, nie mniej jak lat 3 
wieku hezacego, wyznacza sie 2 funduszöw Towarzystsa zl. 1000 
wal. austr., ktöra to sume komisya do wyboru i kupra konia upo- 
waznlona, przedajacemu za kwitem na miejseu wyptaci. 

Sekretaryat Towarzystwa pod Nrm. 311 m. we Lwowie ma 
polecone, listowue lub ustne zgloszenia sie od stron przyjad do 
wiadomosci. 


(1014) 


Od Wydzialu Towarzystwa ku podniesieniu chowu koni. 
Lwöw, A. ezerwca 1861. 


—— by "Më - KEN 
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N. R. priv. gal. Karl Ludwig: Bahn. 


(1012) 


Kundmachung. 
(Beſonders wichtig für Gewerbsleute.) 


Nr. 2802. Für die Bahnſtrecke Przemysl-Lemberg 
wird die Beiſtellung der Betriebs-Einrichtungs⸗Gegenſtände 
für die Stationsplätze und Wächterhäuſer im Offertwege 
hintangegeben. 3 

Die Lieferungen umfaſſen folgende Arbeiten: 

4, Tiſchler⸗ Arbeiten, 

2. Uhrmacher⸗ Arbeiten, 

3. Spengler⸗ Arbeiten, 

Zeugſchmied⸗, Schloſſer- u. Hammerſchmied⸗ Arbeiten, 
Wagner⸗ Arbeiten, 

6. Maſchinen⸗ Arbeiten, 

2. Kürſchner⸗ und Schneider = Arbeiten. 

Die einzelnen Bedarfs- Ausweiſe nebſt den allgemeinen 
und ſpeciellen Lieferungsbedingniſſen find bei der Centrallei- 
tung in Wien, bei der Betriebsleitung in Krakau und bei 
dem Herrn Ingenieur Wallner in Lemberg zur Einſicht 
der Lieferungsluſtigen bereit. 

Die Offerte, deren Preis 10% franeo Nordbahnhof 
Wien, Brakau oder Stationsplatz Lemberg anzuſetzen 
find, müſſen, um in Berückſichtigung gezogen werden zu kön⸗ 
nen, mit der Aufſchrift: „Anboth für die Lieferung von (tu: 
richtungs-Gegenſtänden“, und mit einem Sperzentigen Zo: 
dium verſehen bis 23. Juni l. J. bei der Centralleitung in 
Wien (Heidenſchuß, Gebäude der Creditanſtalt) eingebracht 
werden, 

Wien, am 17. Mai 1864. 


C. K. Upr. galie, Kolej Karola Ludwika. 


Ogloszenie. (2) 


(Szezegölnie waine dla przemyslowcow.) 

I.. 2802. Dostawa urzadzen na przestrzeni kolei z Przemysla 
do Lwowa dla stacyj i domöw dozorczych wypuszcza sie w drodze 
lieytacyi ofertowej. 

Dostawi6 sig maja nastepujace roboty: 

L Roboty stolarskie, 

2. zegarmistrzowskie, 
blacharskie, 
narzedziowo-kowalskie, slusarskie i zwykte kowalskie 
stelmarskie, 
maszynistowe, 
kusnierskie i krawieckie. 

Pojedyneze wykazy potrzebnych roböt wraz z ogölnemi i spe- 
eyalnemi warunkami dostawy przejrzeé moina w centralnym zarza- 
dzie w Wiedniu, w zarzadzie ruchu w Krakowie i u pana inZyniera 
Wallner we Lwowie. 


non mw 


Oferty, na kiörych wyrazona ma bye wartosé „loco franco 
w dworcu kolei päinoengd w Wiedniu, w Krakowie lub na stacyi 
we Lwowie“ 2 napisem „oferta na dostawe urzadzen‘ i 2 zafacze- 
niem öprocentowego wadyum (inaczej nie beda uwzglednione) maja 
najdalej do 23. czerwea r. b. praedtozone byé centralnemu zarzadowi 
w Wiedniu (Heidenschuss, budynek zaktadu kredytowego). 

Wieden, 17. maja 1861. 


K. K. öfterr. priv, und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


Inatherin-Mund wasser von J. G. Popp, 


practiſchem Bahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 
Preis 1 fl. 40 Kr. 681. Währ. 
Da udieſes ſeit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette⸗ 
Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 
Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreifurg gänzlich überhoben. 


Zahnplomb 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Wi Preis 2 fl. 10 Nr. : 
K. k. a. pr. Anatherin-Bahnpafta.E 
Er Preis 1 fl. 22 Nr. | 
Uegelabiliſches Zahnputver. 


Preis 63 Nkr. 


drebski. — Zloczow: Gottwald. 


. EE — 

T % iR 

Wincenty Kloss w Ofomuncn, 
kantor spedycyjny, komisyjny, produktowy i inkasowy 
(Incasso), 

ntrzymuje eiagle dobrze zaopatrzony sklad wszelkich produktöw 
krajowych, materyalu de wyrobow plecionych, koszôw i rogoz, 
gtowny sklad stawnych kwarglow olomunieckich, kopa 
bo 40 do 120 centöw, serdw kozich * cegielkach, sztuka blisko 
funtowa 30, smaczniejszego po 40 centöw wal. austr. ` . 
Zakupuje polskie konopie dla powrozniköw i kielbasnice dla 
wedliniarzöw » upraszajac o sluszne, stosowue polecenia. (8874) 


m 


Durch ein königl. preuß. und hönigl. ſächſ. Miniſterium konzeſſtonirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 


NMaedaille ausgezeichnet. d - 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 


bewährt ih nach den langjährigen Erfahrungen und den das 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auſtrage Sr. Excellenz des General— 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Bes 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I, Klaſſe und Ober⸗ 
Roßarztes der gefammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 


Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortheilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
reichung zuſehends gedeihen. 


Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


D Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange⸗ 
führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor⸗ 
neuburg auf der Vignette. 


Ferner: 


e „ gegen die Unfruchtbarkeit der Haus⸗ 
Plüthenharz thiere, als: Hengſte, Stuten, e Kühe, 
Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu empfehlen. Die 
Gebrauchsanwetſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniffe 
über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſiteuren zur 
Einſicht auf. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. t (415—10) 

2 
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Effektiver Stand am 31. Dezember 1860 


der vier, von der k. k. priv. „Assieurazioni Generali“ eröffneten Abtheilungen von den im Ueberlebungsfalle des 
Verſicherten zahlbaren Kapitalien, wovon die erſte 12 und die zweite 20 Jahre vom 1. Jänner 1851, die dritte 12 und die vierte 20 
Jahre vom 1. Jänner 1856 an dauern und wobei den Verſicherten der aus den eintretenden Ablebensfällen und der Zinſen⸗ 
anhäufung entſpringende Nutzen gänzlich anheimfällt. 


Erſte, vom J. Jänner 185 an, 12 Jahre dauernde Abtheilung 


Zu Gunſten der 


, Der Beitritt wurde am 31. Dezember 1857 geſchloſſen, und die 
Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 31. De— 
zember 1862. 

Anmerkung. 

*) Die 2461 Einſchreibungsakte lauten auf 5137 Aktien, da aber 
in den Jahren 1852 bis 1860 die Zahlungen für 581 Aktien nicht, 
fortgeſetzt wurden, ſo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4556; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 79.240 fl. 
23 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 70.509 fl. 99 kr. 
durch 2 Jahre mit 141.019 fl. 18 kr. zahlbar, und der Totalbetrag 
der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung 
des ½ des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, welche ſich auf 
Hr fl. 92 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 779.991 fl. 
50 kr. 
**) Obige Summe wurde auf 23.254 fl. 31 kr. im Jahre 1851, 
auf 44.770 fl. 19 kr. im Jahre 1852, auf 71.594 fl. 33 kr. im Jahre 
1853, auf 115.710 fl. 01 kr. im Jahre 1854, auf 170.352 fl. 39 kr. 
im Jahre 1855, auf 237 449 fl. 57 kr. im Jahre 1856, auf 328.765 fl. 
08 kr. im Jahre 1857, auf 412.065 fl. 52 kr. im Jahre 1858, auf 
522.373 fl. 87 kr. im Jahre 1859 und auf 614.396 fl. 45 kr. im 
Jahre 1860 entrichtet. 


Dritte, vom 1. Jänner 1856 an, 12 Jahre dauernde Abtheilung 


wie oben in 


wie oben 7 Jahren 


wie ob. wie ob. wie oben wie oben 


wie oben 


kr. 


fl. Vo 
41.976 29 


fl. kr. 
) 393] 828 491 85 53 


Der, Rn fl. 
ns) 4401 75] 73.958 64 120.828 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1862 geftat- 
tet und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1867. 

Anmerkung:. 


im Jahre 1860 die Zahlung für 80 Aktien nicht fortgeſetzt wurde, ſo 
reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf nur 828; der Be— 
trag der jährlichen Prämien, der ſich auf 11.574 fl. 14 kr. belaufen 
hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 10.565 fl. 52 kr. durch 7 Jahre mit 
73.958 fl. 64 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der eingehobenen und 
einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des „ des Zuſchlages 
und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 126.89 1 fl. 20 kr. belaufen 
haben würde, reduzirte ſich auf 120.828 fl. 53 kr. 

a) Obige Summe wurde auf 3054 fl. 66 kr. im Jahre 1856, 
auf 10.175 fl. 74 kr. im Jahre 1857, auf 20.311 fl. 06 fr. im Jahre 
1858, auf 31.435 fl. 70 kr. im Jahre 1859 und auf 45.066 fl. 24 kr. 


2 e Mitglieder einkaſſirte Von der 8 o A 
2 2 8 eitritts⸗ Total⸗ 
SÉIS Summen bk ken pris. Prämien Betrag des 
2 132 — Assicurazioni eur 196 
SS za Generali ent- bie in Fonds dieſer 
a > et richtete Kpro⸗] jährlichen Abtheilung 
8 EE für für ½ zentige dinn Raten noch om 
Si = SS Beitritts⸗ des „einschließlich einzukaſſiren | 31. Dezember 
S Prämien Zuſchlags 1860 ſind 1860 
fl. kr. 8 * fl. Pé fl. kr. fl. kr. 
92461] 4556 | 530.007 76 4527 72|**)104.436 84] 141.019 18] 779.991 50 


*) Die 393 Einſchreibungs-Akte lauten auf 908 Aktien, da aber 


Zweite, vom J. Jänner 1851 an, 20 Jahre dauernde Abtheikung 
Zu Gunſten der 


2 . Mitglieder einkaſſirte Von der Beitritts⸗ SL: 

87 28 ummen k. priv. — 
2 2 452 IAssieurazioni] Prämien Betrag des 
5 e* | Generali ent- die in Fonds dieſer 
GER 22 oe g richtete Apro> 10jährlichen Abtheilun 
8 — 5 für für ½ [zentige Amien.) Raten * 35 H 
== |&5 | 2eitritte- des Juan 1851 al ` Z 

— = einſchließlich einzukaſſiren | 31. Dezember 

5 [* | Prämien Zuſchlags 1860 ſind 1860 


— meg 


fl. kee ei a fl. kr. fl. r. fl. kr. 
59 1555 4347 197.323 30] 1647 28 Sé 34.595 04] 328.250 40 561.816 02 


Anmerkung. 

*) Die 1555 Einfchreibungs-Akte lauten auf 5006 Aktien, da 
aber in den Jahren 1852 bis 1860 die Zahlungen für 659 Aktien 
nicht fortgeſetzt wurden, ſo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4347; der Betrag der jährlichen Prämien, der fid) auf 37.434 fl. 
07 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 32.825 fl. 04 kr. 
durch 10 Jahre mit 328.250 fl. 40 kr. zahlbar, und der Total» Be: 
trag der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zu— 
rechnung des ½ des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, ber fid) auf 
eh fl. 99 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 561.816 fi. 
SR 

) Obige Summe wurde auf 5428 fl. 53 kr. im Jahre 1851, 
auf 10.319 fl. 36 kr. im Jahre 1852, auf 17.143 fl. 05 kr. im Jahre 
1853, auf 31.731 fl. 56 kr. im Jahre 1854, auf 55.124 fl. 21 kr. 
im Jahre 1855, auf 76.407 fl. 51 kr. im Jahre 1856, auf 102.891 fl. 
21 kr. im Jahre 1857, auf 136.870 fl. 6 kr. im Jahre 1858, auf 
182.581 fl. 87 kr. im Jahre 1859 und auf 224.581 fl. im Jahre 
1860 entrichtet. 


Vierte, vom L Jänner 1856 an, 20 Zahre dauernde Abtheilung 


wie oben in 


— eegene 
wie ob. J wie ob.] wie oben 5 ö 
v | E Gebuer, wie oben 


wie ol wie oben | 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1870 geſtat⸗ 
tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1875. 


Ee 


kr. 5 
) 4500 47 


e 
494 16 


fl. fl. kr. fl. kr. 
5) 5481 1936 44.164 89 168.281 10| 217.446 62 


Anmerkung. 

) Die 548 Einſchreibungs-Akte lauten auf 2107 Aktien, da aber 
im Jahre 1857 bis 1860 die Zahlung für 171 Aktien nicht fortgeſetzt 
wurde, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf nur 1936; 
der Betrag der jährlichen Prämien, die ſich auf 12.195 fl. 98 kr. be: 
laufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 11.218 fl. 74 kr. durch 15 
Jahre mit 168.281 fl. 10 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der einge, 
hobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des ½ 
des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 228.484 fl. 11 kr. 
belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 217.446 fl. 62 kr. 

*) Obige Summe wurde auf 2803 fl. 48 kr. im Jahre 1856, 
auf 9483 fl. 60 kr. im Jahre 1857 auf 22.041 fl. 76 kr. im Jahre 
1858, auf 81058 fl. 45 kr. im Jahre 1859 und auf 47.274 fl. 


im Jahre 1860 entrichtet. 
Trieſt, den 23. März 1861. 


Die Central-Direktion der k. 
Die Dir 


54 kr. im Jahre 1860 entrichtet. 


H. priv. Assicurazioni Generali: 


eetoren: 


S. Della Vida, F. Morgante, G. Morpurgo, A. di S. Nalli, P. Revoltella. 


Trieſt, den 4. 
Geſehen und genehmigt 


Der General. Sekretär: M. Levi. 
April 1861. 


von den Verwaltungsräthen: 


G. B. Dr. Serinzi, G. G. di P. Sartorio, G. T. Sandrinelli, A. A. Parifini. 


von den Cenſoren: 


V. B. Cuſin, Giov. Se 


aramanga, Hagenauer. 


Der general-Pevollmächtigte für galizien, Krakau, Pukowina, Polen und die Moldau: 


(926—3) 


J. B. Goldmann. 


25” Bureau der Assicurazioni Generali in Lemberg: Untere Carl Ludwigs-Strasse Nr. 132%. 


